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Deutſchland.
Berlin, d. 21. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geſandten in Neapel, Kammerherrn Freiherrn von Brock
hauſen, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen.

Der Prinz von Preußen befindet ſich gegenwärtig auf einer
Jnſpectionsreiſe ſeines Militärgouvernements. Eine telegraphiſche
Depeſche meldet die geſtern erfolgte Ankunft des Prinzen in Frank
furt, von wo er über Mannheim und Saarbrück nach Luxemburg
gehen und dort die Garniſon inſpiziren wird. Hierauf gedenkt der
Prinz über Trier nach Koblenz zurückzukehren und dort am 29. und
30. die Truppen zu inſpiziren. Am 1. Mai wird der Prinz von
Koblenz wieder abreiſen und nachdem er in Bonn, Köln, Aachen,
Jülich, Düſſeldorf, Weſel, Münſter, Bielefeld Minden Truppenin
ſpektionen gehalten hat, am 8. in Berlin eintreffen.

Jn der Zweiten Kammer wird morgen die Berathung über
den Geſetzentwurf, betreffend die Zeitungsſteuer, ihren Anfang

men.m Hinſichtlich der diesjährigen großen Uebungen der Armee iſt Aller

öchſten Orts beſtimmt, daß die Truppen des erſten und zweiten Arre und zwar jedes Armeecorps für ſich, große Herbſt Uebungen

haben deren Zeitpunkt noch näher beſtimmt wird. Die Landwehr-
Infanterie und Cavallerie dieſer Armeecorps und die Bataillone des
I. GardeLandwehrRegiments, welche im Bereiche der beiden Armee
corps ſtehen, werden gleichzeitig in ihren reſp. Stabsquartieren geübt.
Das Garde Corps wird Anfangs September in der Umgegend Ber
lins zu 10—12tägigen Uebungen zuſammengezogen. Die übrigen Ar
meecorps ſollen dagegen nur in Diviſionen geübt werden, und die
Landwehr, incl. Artillerie und Pionicre, excl. Jäger, nach den darüber
beſtehenden Vorſchriften, jedoch ſo, daß die LandwehrBataillone die
ſer Corps 4 Wochen hinter einander, eine Compagnie nach der an
dern, auf 8 Tage einberufen werden. Die Schießübungen der Land
wehr Infanterie finden in dieſem Jahre während der Zuſammenzie
hungen der Compagnieen und Bataillone ſtatt, wogegen die ſonſtigen
ſonntägigen Schießübungen in den Bezirken ausfallen.

Wie verlautet, iſt der Prediger an der hieſigen Dreifaltigkeits
kirche, Paſtor Dr. Krummacher, zum Hof- und Garniſonprediger
in Potsdam (in Stelle des verſtorbenen Dr. Eylert) ernannt
worden.

Aus Berlin ſchreibt man der Schleſiſchen Zeitung: Die Deut
ſche Volkshalle enthält in einer ihrer letzten Nummern bei Gelegen
heit der Beſprechung des Haſſenpflug'ſchen Proceſſes einen har
ten Angriff auf die preußiſchen Richter, welcher hier ſehr verletzt hat.
Man ſollte es kaum für möglich halten, daß ein preußiſches Blatt
noch die Vertheidigung der frühern Handlungsweiſe Haſſenpflug's
übernehmen würde. Das letzte gegen den kurheſſiſchen Premiermini
ſter ergangene Erkenntniß des Appellationsgerichts in Greifswald iſt
ſehr ruhig abgefaßt, obgleich daraus unwiderleglich hervorgeht, daß
die Schuld Haſſenpflug's noch größer iſt, als das Publikum gewöhn
lich glaubt. Bei den Acten findet ſich ein eigenhändiger Brief des
Verurtheilten, in welchem er in ſeiner frühern Stellung als Präſident
des Avpellationsgerichts von einem ſeiner Beamten geradezu eine
falſche Angabe fordert, um auf dieſe Weiſe den Nutzen von Repara
turen in ſeiner Wohnung zu erhalten, während ſie angeblich dem
Unterbeamten zugebilligt worden waren. Wenn ſolche Art von Ver
theidigung, wie die Deutſche Volkshalle begonnen, fortgeführt wird,
ſo dürfte man hier einfach mit einer Veröffentlichung des Urtels ant
worten.

Kaſſel, d. 19. April. Seitens des ieſigen Kabinets iſt, derV. Z19. zufolge ſchon vor längerer zeit ein t ſtein Memorial an die aus
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wärtigen Regierungen ergangen, in welchem dargeſtellt ward, wie un
ſer Premierminiſter materiell ſich von aller Schuld frei fühle, und wie
Alles, was in der Greifswaldiſchen Angelegenheit ihm zur
Laſt gelegt worden, lediglich auf einer Verletzung der Form (der un
terlaſſenen vorherigen Einholung des Conſenſes der Oberbehörde) be
ruhe. Dabei ward mit ſehr lebhaften Farben die Politik dargeſtellt,
welcher die kurheſſiſche Regierung ſeit dem Wiedereintritt Haſſenpflugs
mit ſo „guter Wirkung für den kurheſſiſchen Staat, wie mittelbar
für ganz Deutſchland, gehuldigt. Die Rückäußerungen der Regierun
gen auf jenes Memorial wären größtentheils in anerkennender Weiſe
erfolgt und Oeſterreich habe dieſe ſeine Anerkennung alſobald mit der
Verleihung eines Ordens an unſeren Premierminiſter bethätigt.

Kaſſel, d. 20. April. Die verhafteten Mitglieder der Kell
ner'ſchen Familie ſind geſtern wieder auf freien Fuß gekommen. Der
Eindruck, welchen Hr. Richter im Verhöre auf einige ſeiner Richter
gemacht hat, ſoll ein der in der Stadt herrſchenden Jndignation über
ſeine Handlungsweiſe entſprechender ſein.

München d. 17. April. Die Kreisregierung von Oberbayern
hat in Betreff der dieſes Jahr ganz beſonders zahlreichen Auswande
rung nach Amerika ein Reſcript erlaſſen, durch welches u. A. beſtimmt
wird daß die zur Vermittelung von Ueberfahrtsverträgen nach Nord
amerika aufgeſtellten Agenten die betreffenden Ueberfahrtsverträge nicht
eher ſchließen und die Urkunden hierüber ausſtellen dürfen, als bis
die Geſuchſteller durch ein Zeugniß der Diſtrictspolizeibehörden ihrer
Heimath, daß der Gewährung ihres Auswanderungsgeſuches ein Hin
derniß nicht im Wege ſtehe, bei ihnen ſich ausgewieſen haben.

Karlsruhe, di 20. April. (Tel. Dep.) Der Großherzog be
findet ſich im Sterben, ſein Tod iſt faſt ſtündlich vorauszuſehen.

Aus Thüringem, d. 19. April. Die nächſten Aſſiſen für die
ſchwarzburgiſchen Fürſtenthümer und das Großherzogthum Weimar
werden künftigen Monat in Sondershauſen zuſammentreten und bald
über einen Monſtreprozeß zu urtheilen haben, der durch einen „„Lan
desfriedensbruch im Jahre 1848 hervorgerufen worden. Es waren
nämlich damals an 200 Menſchen in tiefer Nacht einem in einem
benachbarten preußiſchen Orte wohnenden Gutsbeſitzer vor die Thüre
gerückt, und hatten ihn genöthigt, auf alle gutsherrlichen Gefälle zu
verzichten und die betreffenden Dokumente herauszugeben. Die Amne
ſtirung welche vom Fürſten von Sondershauſen in vielen andern ähn
lichen Fällen aus damaliger Zeit ausgeſprochen ward, mußte aber
beanſtandet werden weil das Verbrechen gegen einen preußiſchen Un
terthan ausgeübt worden. Es ſind nun 53 der Hauptbetheiligten vor
Gericht geſtellt, und man iſt ſchon jetzt in einiger Verlegenheit, wie
man in dem (wahrſcheinlichen) Falle ihrer Verürtheilung Raum für
ſie in den beſcheidenen Gefängniſſen finden will. (N. 3.)

Hamburg, d. 20. April. Die „Alt. Ztg.“ giebt heute den
30. d. M. als den letzten Termin an, bis zu welchem der Herzog
von Auguſtenburg ſich über die Annahme der ihm für ſeine ſchles
wigſchen Güter vom Könige von Dänemark gebotenen Entſchädigungs
ſumme werde zu erklären haben. Erkläre er ſich bis dahin nicht dazu
bereit, ſo werde Konfiskation und Hochverrathsprozeß erfolgen.

Wien, d. 19. April. Die hieſigen Zollkonferenzen ſcheinen ohne
Sang und Klang zu Ende gebracht zu werden. Die jetzige her
die über die ganzen Verhandlungen ausgebreitet iſt, kontraſtirt
ſam mit dem Jubel, der bei der Eröffnung in der hieſigen Preſſe aus
brach. Damals wußte man viel von Erfolgen zu ſprechen, t
aber ſchweigt man, und es ſcheint alſo, daß die rn n Er
wartungen nicht entſprochen haben. r e die
Bevollmächtigten theilweiſe nicht einmal bis n z bet ſon
dern ſchon vorher die Heimreiſe antraten, und die be reffenden Ge
ſandten erſuchten, der Schlußſitzung beizuwohnen.
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Tri d. 19. r ep. Di Erzher in Swird re rn Was en ſene bie intreſen ophie
Schweiz.

Bern, d. 19. April. (Tel. Dep.) Bei der Abſtimmung über
die Abberufung ſind die Radikalen geſchlagen worden, indem 5000
mehr gegen, als für die Abberufung ſtimmten. Hier herrſcht großer
Jubel Schlägerei, aber ſonſt keine ernſte Ruheſtörung.

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Tel. Dep. d. Königl. Pr. StaatsAnz.)

Der geſetzgebende Körper hat heute das Geſetz wegen Umſchmelzung
der Kupfermünzen mit 210 gegen 5 Stimmen angenommen. Der
Vorſchlag des Präſidenten, die erſt geſtern vertheilten Geſetz Entwürfe
zur ſchließlichen Feſtſetzung der Rechnungen von 1848 und 1849 auf
die Tagesordnung zu ſetzen, wurde verworfen. Gleich der „Preſſe“
ſoll auch „Charivari“ offiziell verwarnt worden ſein.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt uns aus Stralſund im April: Die Neigung,

eine beſſere Heimath in den Wäldern und Prairieen Amerikas zu
ſuchen, verbreitet ſich auch in unſerm Regierungsbezirk, der
doch wahrlich weder ſo unfruchtbar noch ſo übervölkert iſt, um eine
befriedigende Exiſtenz beſonders ſchwer zu machen. Vor wenigen Ta
gen noch ging ein rüſtiger, intelligenter, viel gereiſeter und wohl er
fahrener Landmann mit Weib und Kind, auch einem ziemlich bedeu
tenden Vermögen von hier nach Bremen ab, um an den Ufern des
Miſſiſippi ſeine Erfahrungen und Geldmittel in der Landwirthſchaft,
beſonders Schafzucht, beſſer zu nutzen und freier zu verwenden, als
es ihm hier möglich ſcheint, und zwar nicht nach unbegründeten An-
ſichten, ſondern nach ausführlichſten Nachrichten von einem dort ſchon
ſeit vier Jahren ſich glücklich fühlenden Verwandten. Gehen die beſ
ſeren Kräfte der Jntelligenz, des Kapitals und des energiſchen Cha

z für Deutſchland verloren was bleibt hier übrig „Befe-
igter Grundbeſitz“ in den Händen der Schwachen und das Proleta

riat, welches die Reiſekoſten nicht beſchaffen kann.
Aus Leipzig ſchreibt man der WeſerZtg.: „Wer noch kei

nen Begriff von der energiſchen Thätigkeit hat, welche die Polizeibe
hörden Sachſens der Preſſe gegenüber entwickeln, der leſe mit Auf
merkſamkeit folgende aus amtlicher Quelle geſchöpften Angaben.
Jm Jahre 1851 wurden bei der Stadtpolizeideputation in Dresden
39 Preßerzeugniſſe an und reſp. abgemeldet, 2200 Preßerzeugniſſe
wurden geprüft und zum Stadtgericht abgeliefert, 82 mit Beſchlag
belegt in Preßangelegenheiten wurden Protokolle, Berichte c. expe
dirt 1056! Das iſt ein ungefähres Bild der fabelhaften Geſchäfte,
welche die gottloſe Preſſe in einer einzigen Stadt der löbl. Polizei
aufheftet; rechnet man dazu in ungefährem e bereyng was die übri
gen Polizeibehörden des kleinen Landes, dann die Alles unterſuchen
den Mittel und Oberbehörden und reſp. die Gerichte mit der Preſſe
zu thun, zu confisciren, zu verbieten, zu beſtrafen haben es geht
in's Unglaubliche. Und wie zahm, wie gedrückt iſt die ſächſiſche Preſſe,
namentlich die Tagespreſſe.

Jn Osnabrück hat ſich neuerdings ein Hülfscomité gebil
det, um die nothleidenden deutſchen Flüchtlinge in der Schweiz zu
unterſtützen. Das Comité klagt, daß die Gaben für die Flüchtlinge
bisher nur ſpärlich gefloſſen ſeien, und daß dieſelben ſich in äußerſter
Noth befänden, daß die Rüſtigen unter ihnen meiſtens die Schweiz
verlaſſen hätten, ſo daß faſt nur Kranke und Hülfloſe dort zurück
blieben. Beiſpiele des Hungertodes ſeien ſchon vorgekommen. Das
Comité wendet ſich zunächſt an die Geſinnungsgenoſſen der Flücht
linge, aber auch deren Gegner ruft es im Namen der Menſchenliebe
zur Hülfe auf.

S Die Hundswuth, welche Hamburg und Umgegend ſeit
längerer Zeit bereits in Angſt und Schrecken ſetzte, iſt leider noch
immer nicht im Abnehmen begriffen; ja, es ſcheint faſt, daß dieſelbe
neuerdings mit erneuerter Heftigkeit ausgebrochen, denn vom 3. bis
9. April kamen nicht weniger als vier Fälle der Hundswuth vor.
Unter ſo bewandten Umſtänden kann man es den betreffenden Be
hörden nur Dank wiſſen, wenn ſie ihre Vorſichtsmaßregeln erneuern
und verdoppeln. Bis zum 9. April waren im Ganzen 482 Hunde
eingefangen, 129 ausgelöſet und 353 getödtet worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 22. April.

Heute Morgen gegen 5 Uhr brach in dem Gehöfte des in den
Pulverweiden gelegenen Gaſthauſes zur goldenen Egge“ Feuer aus.
Hurch die ſchnell herbeieilende Hülfe gelang es jedoch, deſſelben bald

werden, ſo daß ſich der entſtandene Verluſt nur auf ein
Ugebäude beſchränkt.

Wie der W. C. vernimmt, ſind die Diebe, welche in der Nacht
vom 3. zum 4. dieſes Monats die beiden nächtlichen Einbrüche hier
verübten, ermittelt und in Merſeburg, wo ſie wohnhaft ſind, bereits
verhaftet. Die gerichtliche Unterſuchung wegen der hier und anderer
in Merſeburg und Umgegend verübten ähnlichen nächtlichen Diebſtähle
iſt gegen ſie im Gange.

Geſtern Morgen wurden in den Pulverweiden an der Saale
mehrere Kleidungsſtücke aufgefunden und der Polizeibehörde überge
ben. Die Kleidungsſtücke ſind bereits von einem hieſigen Einwohner
als ſeinem Sohne gehörig erkannt worden. Man vermuthet, daß
der als Laufsurſche bei einem hieſigen Rechtsanwalt beſchäſtigte junge
Menſch wegen eines Vergehens, deſſen er verdächtig ſein ſoll, ſeinem
Leben in dem Strome ein Ende gemacht hat.

Skiz zen

h über hden Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 168.)

32) Allgemeine Ueberſicht der Produktion des Berg-
werks, Hütten, Salinen- und Steinbruchsbetriebes.
Der Regierungsbezirk Merſeburg zeichnet ſich nicht bloß durch

die Fruchtbarkeit ſeiner bebauten Oberfläche aus, er enthält auch in dem
Innern ſeiner Gebirgsbildungen einen beträchtlichen Reichthum von
brauchbaren, vielbegehrten, ſogar ſehr koſtbaren Stoffen, welche berg-
männiſch gewonnen, verhüttet oder ſonſt als Grundlage und Rohſtoff
für eine lange Reihe veredelnder Gewerbsthätigkeit verwendet werden.
Den Umfang dieſes Theiles produktiver Thätigkeit kennen zu lernen,
wird für alle diejenigen von Intereſſe ſein, welche gewohnt ſind, nicht
anders, als nach erlangter gründlicher Kenntniß der eignen Heimath
ſo ein Urtheil über allgemein wichtige vaterländiſche Fragen bei
zulegen.

Der Darſtellung der wichtigern Einzeltheile ſei hier eine gedrängte
Ueberſicht des ganzen überſchriftlich bezeichneten Gebiets vorausge
ſchickt. Man wird daraus erſehen, daß der merſeburger Regierungs
bezirk doch wohl etwas mehr als ein bloßer Ackerbaubezirk iſt. Denn
er beſitzt, ſo weit der Schooß der Erde hier bis jetzt geöffnet iſt, ganz
anſehnliche Eiſen Kupfer-, Antimon, Blei, Alaun und Vitriolerze,
Flußſpath, Stein und Braunkohlen, und alle dieſe Foſſile ſind wie
derum das Fundament für Roheiſen, Gieß- und Kupferhütten, für
Hammer und Walzwerke, für Entſilberungsanſtalten, Vitriolſiedereien,
chemiſche Werkſtätten u. ſ. w. Das im Bezirk vorhandene und weit
über deſſen Grenzen ſich hinauserſtreckende, noch gar nicht ergründete
Salzlager hat ſchon im hohen Alterthum Veranlaſſung zur Gründung
bedeutender Salzwerke und einer Reihe damit verwandter Gewerbe
gegeben und aus den Steinbrüchen werden Kalk- und Mühlſteine,
Bau, Werk, Sand und Bruchſteine, Gyps, Dachſchiefer, Fluß und
anderes Geſtein als unentbehrliches Material für die allgemeinſten
und beſonderſten Bedürfniſſe gewonnen. Daran ſchließt ſich das
kaum abzuſchätzende große Gebiet der Thone und techniſch verwend
baren Erdarten von dem einfachen Maurerlehm und Ziegelthon bis
zu dem Kaolin oder der chemiſch reinen und blendend weißen Por-
zellanerde.

Betrachten wir zunächſt die Ergebniſſe des Bergbaues, ſo ſind
dieſelben für den Regierungsbezirk im Jahr 1850 geweſen

S eheh werth SQuantum am Ur- JProdukte. Beſitſtand. der ſprungs- S.z Produktion orte.

2 ThalerEiſenerze ſtandesherriichh 3235 Tonn. 3626 90 130Bleierze ſtandesherrlichh 2 20 Centn. 4Kupfererze ſtandesherrlichh 1 2872 1200 50Kupfererze gewerkſchaftl. 8 650944 251000 2589 4340
Antimonerze ſtandesherrlich 1 565 2130 24 39Alaunerze landesherrlich 1 29950 Tonn. 2184 16 50Alaunerze gewerkſchaftl. 1 3000 607
Vitriolerze gewerkſchaftl. 7811 Centn. 422 SSteinkohlen landesherrlich 2 138450 Tonn. 114622 327 637
Braunkohlen landesherrlich 5 408906 29057 1951 280
Braunkohlen gewerkſchaftl. 35 1205932 140843 4331 702
Braunkohlen gewerkſchaftl. 9 183821 22992 219 391
Braunkohlen Privatbau 184 2757378 252947 2108 4489
lußſpath tandesherrlich 3 7567 5520 25 78

Im Regierungsbezirt wer 8927154 [6026 11180
Der Geſammtbetrag der im Regierungsbezirk gewonnenen Berg-

werksprodukte macht daher nach dem Geldwerthe am Urſprungsorte
die Summe von 827154 Thaler aus. Die Werthſummen verhalten
ſich zur ganzen Summe nach Prozenten wie folgt
Eiſen und Bleierze 0,44 Proz. Virtriolerze 905 Proz.
Kupfererze 0,49 Steinkohlen 13,86Antimonerze 0,25 Braunkohlen 53,90
Alaunerze 0,34 Flußſpath 9Man erſieht hieraus, daß von dem Geſammtwerthe aller Bergproduk
tionen auf die foſſilen Brennſtoffe und auf die Kupfererze 97 Pro
zent und auf die übrigen Produktionen nur 25, Prozent kommen.
Kupfer, Braun und Steinkohlen ſind daher die wichtigſten bergmän
niſchen Erzeugniſſe unſres Bezirks, welche einer beſondern Darſtellung
in dieſen Skizzen werth ſind.

Der Werth der Bergprodukte in allen drei Regierungsbezirken
der Provinz Sachſen beträgt am Urſprungsorte die Summe von
1,222,829 Thlr. und da die Bergwerkserzeugniſſe unſeres Bezirks einen
Werth von 827154 Thlr. haben ſo macht dies von den Bergwerks-
werthen der ganzen Provinz 67,64 Prozent aus, oder der Bezirk
Merſeburg liefert allein mehr als noch einmal ſoviel, als die beiden
andern Bezirke zuſammengenommen.

(Fortſetzung folgt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22 April.

m Kronprinzen Se. Cxcell. der Hr. Generallieut. a. D. v. Röber a. Bres3 lau, Partik. v. Seger a München. Hr. Kitrergutsbeſ. v. Bornes a.



gübeck. Die Hrru. Kaufl. Doß a. Nordhauſen, Leindemann a. Weimar, Wend
Liſſa Schulze a. Annaberg Stein a Kroſſen.r Burlä vie Hrrn. Parnt. Keichel u. Liebe a. Bremen. t

Kaufi Schröder a. Leipng, Wagner a. Magdeburg, Peterſen a. Paris, Weik
Stadt Zürich

genannt a. Mannheim Jung a Berlin.
Golvner Ring

ſchmidt a. Köln.
furt, Kluge a. Arnſtadt.

Engliſcher Hof: Hr. Kammerd. MeßmerBenoit a
Schneider a. Zahna Leberecht a. Glaubig.

Goldnen Löwen Hr. Weinhändler Angelmann a
Heyer a Danzig. Hr. Apoth. Emmer a. Cantron

Stadt Hamburg
Thören a. Mainj.
dorf.

holr. Blank a. Barmen.
Goldne Kugel

Hr. Prem. Lieut. Poſt a. Stettin.
Magdeburger Bahuhof:

Hr. Partik. Schönemann a Hamburg.
Hr. Hauptm. v Schenkendorf a. Görz.

Thüringer Bahnhof Hr. Reg.Aſſeſſor Wichmann
„hdlr. Glütſchow u. Hr. Stud. Sommer a. Lübeck.
a. Bremen
u. Hr Graf v Heuſter a. Baſel.
Dr. Wiedemann a. Berlir.

Frau Steuerdirector Töpfer a. Clötze.
Die Hrru. Kaufl. Streit a. Heiligenſtadt, Bräuning a. Er

Hr. Paſtor Hengebeil a. Schloß
Die Hrrn Mühlenbeſ. Liebe a. Raguhn Kunze a. Als

Die Hrrn. Kaufl. Fütterer a. Oortmund, Merger a. Bremen. Die
Hrrn. Stud Althaus a Serlin, Böttcher a. Eisleben, Fiſcher a. Kiel Clau
dius a. Schleswig Roſenhagen a. Arensburg Thomſon a Angeln.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Müthreich a Nordhauſen, Uebel a. Star
gard, Kurzholz a. Lennep. Hr. Amts-Verw. Möller a. Hersfeld. Hr. Kunſt

Die Hrrn. Kaufl. Mapel a. Stettin, Heimerdinger a. Berlin.
Hr. Holzhdlr. Müller a. Koswig.

Die Hrru. Kaufl. Haaſe a. Köln,
Kaſſel Kleinſtüber a. Hamburg, Hartmann a. Magdeburg Otto a. Stettin.

Hr. Lehrer Richter a. Königsberg

Hr. Rittergutsbeſ. Groſſe a. Hainchen.
Hr. Geh. Med. Rath Mitſcherlich u. Hr.

Hr. Prof Pr. Ritſchl a. Bonn.

Die Hrru.
Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Ialle,

Hr. Rent. Pfannen

Paris. Die Hrru. Kaufl. b.

Berlin. Hr. Stenograph

4!

Abg. h 3un von ICiPZiSC

Personengelde T Kl. 27. Kl. 18. III. Kl. 11.

75 8 U. Morg. 11 U. Vorm. 2
4 U. Nachm. 7 U. Abds.

82 U. Morg. 122 U. Mitt. 4
6 U. Nachm. 75, 11 U. Abds.

69, 89, Mrg., 1 2 Mitt., 67, U. Nenm.
7 U. (übern. in Cöthen), 11 U. Abds.Abg. h P 8i en Magdeburg 7* 4 5 in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,

Heldrungen. Hr. Lieut. v.

Schenkhold a.

a. Merſeburg. Hr. Buch
Hr. Kaufm. Schlomann
Hr. Graf v. Burkhardt

Meteorologiſche Beobachtungen.

21. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Abg. nachwer SLuftdruck“) 1337,37 Par. L. 337,28 Par. L. 336,94 Par. L. 337,20 Par. L. Anlkc. von

Dunſtdruck 1,85 Par. L. 2,28 Par. L. 1,71 Par. L. 1,94 Par. L. a

Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 62 pCt. 77 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 0,0 G. Rm.) 6,7 G. m. 1,2 G. Rm.! 2,3 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

U. Vrm., 2 U. Nehm., 75 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbefördernug und halten

bei Westerhüsem, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

l. 29 i. 17 16 i. 29
Abg. nach 3 erlinAnk. von el I

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

5 9 I. 3 19 I. 2 21 6
Abg. nach F.AnkK. von P II t
i. 34825 II. 21 5 m. 1420 In I Tage hin u. zurück II. 3 25

6 r Morg. V. Nachm.
4 U. Morg. 2, U. Nachm. 7, U. Abds.

95 Mrg. (29,* Nohm., 777 Abds.
67 U. Mrg., 112,* U. Vrm., 4 U. Nehm., 7 U. Abds.

III. 2 12
4 9 D. Morg. 22 U. Nachm. 74/, U. Abds.

(übern. in Erkurt).Abg. nach VAnK. von Pisenach 67 Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 5525 I. 359 I. 217 In Tage Mia u. zurück II. 54826
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin- und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.
V. Morg. 7, U. Abds. (übern. in Erfurt).

I re e e0 67 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vorm.4880 (ist in Fisenaeh übern. 49 U. Nachm.

I. 8 25 5 6 3 24 64 U. Morg. 7 U. Abds. übern.
in Exrfurt).Abg. nach o k t 67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern.)Ank. von Ia d. I. i U. Vorm. (jst in Rieenach
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Persöonenbeſörderung-

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen, die Marktſtände auf den

hieſigen Jahrmärkten anderweit zu ordnen und
erſuchen deshalb diejenigen Handeltreibenden,
welche hier Stände gelöſt haben ihre Stand
zettel entweder am nächſten, den 26. d. Mts.
ſtattfindenden Jahrmarkt mit anher zu bringen
und an uns einzuliefern, oder uns dieſelben
binnen ſechs Wochen präcluſiviſcher Friſt porto
frei einzuſenden.

Landsberg, den 20. April 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zu öffentlichen Kennt-

niß, daß auf Grund der von der Königlichen
Regierung in Merſeburg unterm 18. November
1851 genehmigten Marktordnung für die hieſige
Stadt auf den hier ſtattfindenden Viehmärkten,
und zwar vom nächſten, am 26. d. Mts. ab
zuhaltenden Viehmarkte an, folgendes Stätte
geld erhoben werden wird:

1) für ein Pferd 1 3s2) eine Kuh oder einen Ochſen 1
3) ein Kalb oder eine Färſe 3
9) ein Schwein 65) ein Ferkel oder Saugſchwein 3

Landsberg, d. 20. April 1852.
Der Magiſtrat.

Die in Nr. 165 vom Herrn Landrath
v. Baſſewitz empfohlene Volksſchrift: „Worte
liebevoller Ermahnung an unſere Dienſtboten“,
iſt vorräthig zu à 1 9 bei

Weßmar. Haring.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut mit circa 1600 Morgen Areal

v gegen 20,000 Anzahlung zu verkaufen.
g e ſchlagbarer Holzbeſtand, Laub

un hots, im Werthe von circa60,000 F vorhanden und der Abſatz deſſelben
leicht iſt, ſo kann der Kaufpreis des Gutes
nur als ein ſehr billiger betrachtet werden.
Ernſtlichen Käufern giebt nähere Auskunft

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386

Das MuſterLager der Buntpapier Fabrik
von Pranz Desgauer aus Aschaſfenburg

befindet ſich während der Leipziger Meſſen
im Holbergſchen Hauſe, Petersſtraße Nr. 1, Ecke des Marktes.

Zur Farbe und Kunſtwaſche nach Magdeburg
übernimmt und beſorgt ſchnell und pünktlich alle Gegenſtände Fanny Wächter.

Alle Arten Stroh und Vordenhüte werden fortwährend gewaſchen bei
Fanny Wächter, große Ulrichsſtraße Nr. 32.

Freiwilliger Mühlen- Verkauf.
Meine zu Hedersleben bei Eisleben

belegene Windmühle mit zwei Mahlgängen,
nebſt Wohnhaus, Hofraum, Scheune, Stallung,
einem zwei Magdeburger Morgen großen Gar
ten zum Getreidebau, einem großen Baumgar
ten und zwei kleinere Gemüſegärten; eine
Pflaumenkabel, eine Rüſterkabel und drei und
einen halben Acker Land, beabſichtige ich ver
änderungshalber, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen

auf den 10. Mai 1852
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Hedersleben öffentlich meiſt
bietend aus freier Hand zu verkaufen wozu
qualifizirte Käufer ergebenſt einladet

Johanne Rauchfuß.
Hedersleben, den 20. April 1852.

Ein vierſitziger, noch in ganz gutem Zu
ſtande ſich befindender Kutſchwagen, ſteht billig
zu verkaufen bei dem Stellmachermeiſter Mün
nich in Zörbig.

Burſche, welche Luſt haben Muſik zu ler
nen können unter annehmbaren Bedingungen
ſofort bei mir in die Lehre treten.

Lauchſtädt, den 21. April 1852.
E. Steeger.

Junge Leute, welche ſich der Muſik widmen
wollen, können unter annehmbaren Bedingun
gen ein Unterkommen finden. Auch werden
zugleich ein Paar Gehülfen, ein Clarinettiſt
und ein Geiger geſucht.

Ragun. Stadtmuſikus R. Friedel.

Den erſten Transport Steier-
märker Sicheln erhielt ſo eben und em
pfiehlt roh ſo wie geſchliffen zu billigen Preiſen

Otto Geiſel,
Wegner'ſche Eiſenwaarenhandlung,

große Klausſtraße Nr. 870.

F. Saatz, Schmeerſtraße Nr. 718,
empfiehlt eine Auswahl Pariſer Spazierſtöcke,
moderne kurze und lange Tabakspfeifen, Cigar
renſpitzen und Pfeifen von Meerſchaum und
Bernſtein, Portemonnaies, Cigarren Etuis,
Schnupftabaksdoſen zu den billigſten Preiſen.

Feinſter biegſamer GummiLack in Fl.
à Mit dieſem Lacke, der nach wenigen
Minuten trocknet und gegen Näſſe ſteht, kann
man alles Schuhwerk, Galloſchen c. im tief
ſten Schwarz ſpiegelblank lackiren. Denſelben
mpfiehlt

Carl aring Nr. 200.



Von Leipzi

ützen- Anzeige.
zurückgekehrt empfehle ich das Allerneueſte von Herren-Mützen in

allen Farben, Shlipſe in ſchwarz und eouleurt, Cravatten, Knöpf- und Fe
derbinden, feine waſchlederne Handſchuhe ruſſiſch-grüne, ſowie in allen Far
ben Glacé Handſchuhe in größter Auswahl und billigſter Preisſtellung

Emilie Poetſch, Bruüderſtraße.

Erfurter Schuhwaaren,
alleinige Niederlage von Herrn F. re empfing neue Sendung

n in eS, kleine Klausſtraße Nr. 912.

Ein großes Quantum gute reine Roggen
kleie hat in Wispeln und Scheffeln billigſt ab
zulaſſen G. Pätzold,

Leipzigerthor.

Fonds und Geld-Cours.

Ein Barbiergeſchäft wird zu kaufen geſucht.
Frankirte Briefe nimmt entgegen Louis
Menzel, Brühl Nr. 86 in Leipzig.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Cour. Preuß. Cour.Berlin, den 21. April. S Preuß zt S. rie. Se Se S rief enonds Courſe. T Chin Mindener regen Freiwillige Laleihe 5 to2 S do. Prioritäts Obligat. 103 S
do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 102 do do. U. m. 5 104
taats Schuld Scheine 3 i 90 DüſſeldorferElberfelder S 118 àSch. d. Seeh. à St. 50 S do. Prior. 4 35 117u. Neum. Schldverſch. 3 88 87 do. Prior. 5liner Stadt Obligat. 5 103 102 Magdeburg Halberſtädter 157
S do 3 89 88 Magdeburg Wittenberge 4 644 Kur u. Neumärkiſche 99 do. Prioritäts 5 1103SOſtpreußiſche 95 95 Niederſchleſiſch Märkiſche 31/, 97 967

S Pommerſche 3 98 98 do. Prioritäts 4 100 99S Pöoſenſche e do. Priorttäts 47, 102do tut z 952 94 do. Prioritäts III. Serie 5 102 101S Schleſiſche 3 7a97 do. IV. Serie 5 103 eS do. it. R. v. St. gar. S Overſchlefiſche Lit. A. 155,Weſtpreußiſche 3 959 947/, do. Lit. B. 3 139 138 156Kur u. Neumärkiſche! 4 1005 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 30a82S Pommerſche 4 100 do. Prioritäts 5Poſenſche 4 100 do. II. Serie. in esPreußiſche 4 100 Rheiniſche s682/ä82Rheiniſche u. Weſtph. 4 S do. (Stamm) Ptiorit. 4 DSächfiſche h do. Prioritäts Oblig. 14 95
FSchleſiſche 4 100 do. v. Staat garantirte 3Schaldoſche d Eichef. S..C. KBKuhrort? Cref Kreis Gladb. 39 87

Preuß Vank Anth.Scheine tot a do. Prioritäts
S 103 Stargard Poſen 3 88riedrichsd'or 18 Thüringer 81, ài à 5 s r do. Prioritäts Oblig. 4 102 81ne mine l Wilhelmsb. (CoſelOderb.) e a
e do. Prioritäts o ef Actien. SSee 4 so Ausländiſche Eiſengiſch Markiſche 50 459 bahn Stamm Actien.

do. Prioritäts 5 102 Cöthen Bernburger endo. do. I. Serie 5 o Krakau Oberfſchlefiſche 4 s 85
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 122 Kiel Altonag 4 108 107 ndo. Prioritäts 4 99 Mecklenburger 443 42 42Berlin Hamburger 107 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 las ado. Prioritäts- 103 Zarskoje Selo

J re x gdeb so 79 Ausl. Priorit. Actienerlin Potsdam Magdeb. 8 9er en Obligat. 4 vo KrakauOberſchlefiſche 4 n
do. do. 5 102 [102 Nordbahn Friedr. Wilh. 5 do
do. do. Uit. D. 5 101 erBerlin Stettiner 134 Kaſſen Vereins Bank Act. 4 S
do. Prioritäts Obligat. 5 (103 102

Leipzig, den 21. April.

ourſe Ange Staatspapiere. Ange HFeſuchtim J u boten ſucht. Ackien exel. Zinſen boten fach
TFredor a 5 auf 100) Leipz. Stadt Obligationen kleinere S ort

And. ausl. Louisd'or à 5 nach 55 10 de a d S 2ß m Ausmünzfuße auf 1geh Pr. à 3 t auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 B
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. ſ25 62Bresl. à 65 As auf 1001 6 à 4 von 500aſſr. do. do. à 3h Ab anf 1001 s von ido uLeber u. Gld. auf 100) S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3

iaem 10 u. 20 Kr. auf 100 25 S e öen ächſ. do. do.Staatspapiere. z Hresd.Eiſenb. P.Obl. a g. 109e Actien inel. Zinſen Thüringiſche Prior. Obl. 4ſächſiſche Staats Papiere à Königl. pr. tenerCredite Kaſſenſch 50
en 14 von 1000 u. 500 91 a im 14 v. 1000 u. 500

8 einera We do. von so ne [Rön, St chuldſcheine à i. */5 i
o von 500 u. 200 1037 pr. S7 z e e 500 u. 200 S 101 wer n Aſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. do. kleinere S e S DKönigl. ſächſ. gandrentenbriefe à 3 n9 im 14 F. v. 1000 u. 500 93

e her Eich e e eächſ.-bair. E.B. bis Mich. eipz. BankA 5e ietekhetre e e do Spn2 Hreed. Eiſenbahn Nett 4 100

e. ſächſ. ſchlef, 1 pr. 100 102 rePr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Löbau Zittau do. Pr. 100 25

e e o 4 v 100 r à pr. 123à 3 im Mag eburg Leipz. do. pr. 100 240e e e n t nnetſhe den. In e 22

Parpulioni
in Leipzig, Markt, Kaufhalle,
empfiehlt ſein Lager en gros und en detail von
Gardinenſtoffen jeder Art, Bettdecken,
SpitzenTüchern und Mantillen, echten
Batiſt-Tüchern, Chemiſettes, Aer
mel, Negligéhauben und allen ſonſtigen
Stickereien im neueſten Geſchmack.

Zum Verkauf liegen beim Gaſtwirth Hart
mann in Teutſchenthal circa 10 Schock
ausgehaune Mühlkamm.

Ein ordentlicher junger Menſch kann zum
1. Mai d. J. als Kutſcher Dienſt finden auf
dem Rittergute Beuchlitz.

Bad Wittekind.
Freitag d. 23. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

Concert vom Stadtmuſikchor.
Markkberichte.

Halle, den 22. April.

Weizen 1 28 9 A bis 2 13 9Roggen 2 1 3 2 8 9Gerſte 10 1 20Hafer 22 6 3Magdeburg, den 21. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 57 Gerſte 34 40Roggen 50 51 Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 144007, Tralles 34

Berlin, den 21. April.
Weizen loco 87pfd. bunt. poſener 55 88pfd.bunt. nackler 57 bz. a ln Hoch
Roggen loco 84 pfd. 47 pr. 82pfd. 84pfd. franco

Eiſenbahn 49, im Kanal 84 pfd. 47
pr 82pfd. bz.

pr. Frühi. 46 à 46 à 46 verk. 46
Br., 46 G.

Mai Juni do.Juni Juli 46 à 47, à 47 verk., 57
Br. u. G.

Gerſte, große, 37— 39 F.
kleine 36——37 F.

Hafer loco 24 f.pr. Frühj. 48pfd. 24
50pfd. 25

Erbſen (Koch) 42-49 (Futter 40-—44
Rappsſaat Winterrapps 70

Winterrübſen 69 67
Sommerrübſen 53——50

Leinſaat 57——55
Rüböl pr. April 9 Br., 97 bz. u. G.

April Mai do.Mai Juni 97 u. bz., 9 Br., 88 G.
Juni Juli 10 Br., 9 G.Juli Auguſt 10 à Br., 10 G.
Auguſt Sept. 10 Br., 10 verk., 10 G.
Sept. I Octbr. 10 à Br., 10 G.
Octbr. Novbr. 10 verk. 1677 à Br.,

10 G.
Leinöl loco 11 f.

April Mai 11
Spiritus loco mit Faß 23 u. verk., 24 Br.,

23 G.
April do.April Mai do.
Mai Juni doJuni Juli 24 u. verk., 24 Br.2 G
Juli Aug. 25 Br., 24 verk., 24 G.

Breslau, d. 21. April Weizen, weißer, 5l
do. gelber 54—63 Roggen 50-62h ver 27 32 WertStettin d. 21. April. Weizen feſt. Ro 544 G., Juni Juli 45 G. Rübst ggen Frühj.b. Spiliine ſtin, ohne Geſheft O Apricſwai of

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 5 Zoll.
am 22. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2t. April am alten Pegel Nr. 1 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 21. April. Richter, Güter, von
Magdeburg n. Deſſau. W. Fliegel, 2 Kähne, Mauer
ſteine, v. Heinersberg n. Stadtmarſch. Winkelſeſſer,
Roggen, v. Berlin n. Magdeburg. Frau Möbius,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Nie der wärts: d. 21 April. Duvinage, Güter,
v. Halle n. Berlin. Hellwig, Eiſen, v. Buckau nach
Stettin. 8 Kähne des Comtoirs der Königl. Salz

ſchifffahrt, Salz, v. Schönebeck n. Berlin.
Magdeburg den 21. April 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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